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gierung unb btefeS galjr betätigt al« ffkäfibent be« OrganifationS»
tomite be§ Sunbe«fefte§; (S^ar.Ieä 93ore£ Dort Sîeuenburg, Dïebaftor
be« franjBftfcben Organ« für Sanbwirtßfcßaft, ein feÇr tbätige« unb
angefeßene« Witglieb ber ftßmeizerifdjen Ianbwirtßfd)aftlid)en ©efell»
fdjàft; ff. S. ©cßeucßzer, Stationalratß, oon Sü(ad), ift befaitnt
burd) fein Dîebaftionêtalent unb buvd) bie jugenbiidie grifdje, mit
welcher ber originelle, oft etwa« ej^entrifctje Warnt in bett fanto»
naleit fowotjl, al« ben eibgenöffifdjen Stätßen auftritt; Sotti«
®rtranb ooit 3Seoeß, ber oerftorbene, uereljrte fßrofeffor ber îtjeo»
logie an ber waabtlänbifcheu Unioerfität: öjuftaoe Staoille oon
©ettf, ber feine Intelligenz unb fein lebhafte« luelfdje« Slaturelt in
feiner jürdjeiifdjeti Stellung al« Sfjef be« berühmten fjaufe« Efcher,
38t)ß u. So. in au8gejeid)neter 38eife bethatigt ; SI n f e 1 nt S i 11 i g e r
Don ©tan«, ber al« Slbt be« Klofter« Eitgelberg für bie Serwal»
tung be« ©tifte« unb beffen @d)u(anftalt feine ganze .traft etit=

feßt; S. Kheobor Hunzinger oon Ölten; bjefer hochbegabte

Wufifer Ijat um ba§ mufifalifch'e Sebeit ber SunbeSftabt grofje Ser»
bienfte unb burd) bie Wüfif zum bortigen fjeftfpiele ift er zum
Siebling be« ganzen SolfeS geworben; S. Sllfreb Si a it § Oon

Stoßrbach (Sern), Silbbauer.

ftrugeu.
204. 3Ber liefert farbige ©d)eibeit für Sßortat=S3aternen, mit

Sluffdjrift: „tpotel ...."?
205. 58er ift ©ngro«hanbler oon @d)Ieiffteinen?
200. 38er liefert bie heften .tiolzwollmafdjinen? 38ie hod)

ber Koftenpuitft, SetriebSfraft unb Seiftung«[ä£)igteit per ®ag?
207. 38a« für fiinftlidie Wittel luerbeit zur gabrifation ooit

©ägfpcihnfteinen gebraucht uitb Wer liefert fo(d)e?
' 208. 38er liefert tannene Siaben Pon 7 unb 8 fiinien ®icte

in ®otalbreiten Pon 45 Sentimeter?
209. 28eld)er ©direinermeifter hat fd)oit ®abtare erftetlt in

einer neugegriinbeteu Sifenhanblung?
210.' 38a« ift oortheilhafter,- bei einer großen 38affermenge

unb zirfa 1,50 Weter ©efäll, eine Turbine ober 3Bafferrab Si«
jeßt finb zwei 3Bafferräber uorljanben, jebe« aber nur 1 Weter breit.
Kanalbreite 4 Weter.

211. 38er übergibt mietljweife bemontirbare ©ügeneinrtch»
tungen zum @d)netben Pon Saußolz uttb Siaben?

212. 38o fönitte matt zu annehmbarem greife ein eifente«
38afferrab, oberfd)läd)tig, jlrla 13—15 grtß l)od) unb 12—16 golt
t>rext, mit 3Be(lbaunt Pott 7—8 guß Sänge unb Kammrab Pon
7—9 guß ©urcßmeffer, mit bazu bienenbem Kolben betomnten?
38inleltrieb mürbe oorgezogen.

813. 38o wäre "ein SBeltbaum oon 8—10 Sentimeter Stele
unb 210—240 Sentimeter Sänge, famtnt 8tofetten, 6arntig für ein
3Bafferrab, unb Kammmrab oon 210—270 Sentimeter Surdjnteffer,
unb bazu paffenbent Kolben zu befomnten? 38inte(tpieb.

214. ipat ein Wotor bei 30 guß hohem 38afferbrucf nteßr
Kraft al« eitt 38afferrab, oberfd)läd)tig, bei 14 gttß §öße, bei gleid)
Piel 3Baffer unb oft nur Keinem 38afferftanb?

215. 38er tnac£)t Heine gaKIjaminer ober Ijütte einen foldjen
ZU Oerlaufen?

216. 38er liefert fdjüne, folib gearbeitete galoufielaben mit
beweglichen Srettdjen?

«Untiuottten.
Sluf grage 200. 38ünfcl)e mit beut gragefteller in Korre»

fpottbenz zu treten, g. .ï. Schleuniger, Klingnatt (Stargau).
Sluf grage 201. Sorner u. Sie., Wafct)inenfabrif ttttb ©ie»

ßerei, Otorfdiad).
Sluf grage 201 tßeile mit, baß ich fpezielt auf bie gabrifation

Pon geriffelten 38atzen eingerichtet bin unb biefetben feit 10 Saßren
fabrizire. Karl ffleter, med)- 33erfftcitte, Sfubolfftetten.

Stuf grage 203. Sot)rtöpfe in ®re()banffpinbe[tt liefert bie

©piralboijretfabri! oon Stöbert Sattbolt in Küßnacht (giirich).
Sluf grage 195. ®ie ältefte unb bemährtefte Wetßobe ber

6ait«fratten zum Sieinigen Pon gintigefchirr, al« baâfelbe ttocl) ber

Stolz her Süd)e war, 'beftefjt au« Slfdienlauge (and) ©obalauge)
unb Kaßenfchwättz (ginntraut), nidjt ©chad)telt)a(m. gerner für
Perzierte Heinere ©egenftänbe nimmt man für wenige Sentinte«
gebrannte Wagnefia "an« ber Slpothefe, befeuchtet biefe mit ©piritu«
unb beftreiebt unb bürftet ben ©egenftanb mit einer gaßnbitrfte
ober beffer mit einer Ut)renmad)erbürfte au« fKoßljaar, wieberholt
bie« nötßigenfall«. gitr ®bee» unb Kaffeetannen eignet fidi fßuß»
pttluer nnb namentlich fßttßpomabe uorzüglid), aber nur gute Warte,
©otdie« ift aucl) bei Unterzeichnetem zu beziehen, welcher al« gach*
mann nur prima 38aare hält unb gerne Wufter uerfenbet. g. g.
SBiebentann, gtnitgießer, ©d)aff()aufen.

©ufanifftonê s^eiger.
tictp. belt ($ub»tifîimtë=2l»3cigct*. SBer bie

jetoeilen in ber evftert §älfte ber SBocße neu eröffneten @uß»
ntiffionen öorßer jn erfaßten müitfcßt, atb e§ burd) bie näcßfte

5litmmer b. St. gef^eßeit îann, finbet fie in bem in nnfertn
Serlage erfdßetnenben „«Sdfmeiger Sau^Slatt" (SßreiS fÇr. 1.
50 St«, per Quartal). SDaSfelbe wirb nämtiiß je 9Jlittmod)«
ausgegeben, bie SHuftrirte fdfmeizeriföße ,öanbtoer£er=3eitung
©amftag«. 2icr @ubmifftoit§anzetgcr biefer beiben Slättcv
ift ber Pollftänbigfte unb firomptefte ber S^weij.

DJlnlcr uttb Sapczicfarbeitctt ber grrenanftalt SBalbhau«
bei Spur, fflläne tc. bei ber Sauleitung S. ®ecurtin« in Sljur.
®ermin: 28 Oftober.

Sic (Çrb SWÎnttPcr= ttttb ©tcittljnueratbcitctt für ba§
Sßoftgebäube in ©olotßurn werben ftiem.it zur Konfttrrenz au§ge=
fchrièben. fflläne, SSorauSmaß unb Sebingitngen finb bei ber ®iret»
tion ber eibg. Sauten in. Sern, wo aud) Slngebotformulare be»

Zogen Werben fiinnen, zar Stnfidjt aufgelegt. Uebernahmäofferten
finb ber ®irettion ber eibg. Sauten in Sern oerfcßloffen, Unter ber
Sluffchrift „Slngebot für bie Soßhuate ©olotljurn", bi« unb mit
bent 30. Dftober franto einzureichen.

9!eitIi(U!tC!t ber betbett llîcalfrftulgcbnube lit ©t. Wallen.
@« fittb folgenbe Arbeiten in Sittorb zu oergeben: 1. ®ie Sefpuß»
unb ©tutfaiurarbeiten ; 2. bie gußeifernen ®ad)WafferroI)re ; 3. bie
SemeutbobenpIüttcl)en. Släßere S(u«funft im Saubureau zum ,,®baf»
hof". Offerten finb bi« zum 26. Dftober an tperrn S. gollitofer»
3Birth, Sräfibent ber f eft it lrätX) l i d) e tt Saufomntiffion, einzureichen.

.^t)bentttcitnei|. ®ie ©etneinbe Dberurneit bringt ftiermit'bie
Srftellumg eine« ^pbrantenneße« zur. öffentlichen Konturrenz. ®ie
Slrbeit umfaßt bie ©rftellung eine« Sfeferuoir« oon 250 Kubifuteter
38affergel)alt, ba« in Kalffieinfetfen eingefprengt wirb; ferner'bie
Lieferung unb Segen oon
650 m außeif. Wuffenrohren für 100 m Sruct u. 100 mm Sichtweite,
300 „

"
„ „

'

„ 200 „ „ „ 75 „
590 „ „ „ „ 100 „ „ „75 „
Umlegen Pott zü'fa 500 m oorßanbenett Stohren. 8 §pbranten mit
©d)icf'fdiemSlormalgewinbe Str. 1. 8 Srunnenanfd)litffe ;c. Släite unb
Sauoorfchrifteit tonnen auf ber ©emeinbefanzlet eingefeßen werben.
Offerten finb oerfd)(offen, fpäteften« bi« l.StoO. tprn.lßräfib. W.Stofer,
Dberurnen,unter betn SOitel „.fbubrantenneß Oberurnen" einzureichen.

îÇiir Itontorbatë ftkometct. ®ie Sürgergemetnbe Sifd)öf«=
Zell (®hurgau) eröffnet für bie Sernteffung ihrer 38albung oon
Zirfa 280 ."jtettaren freie Konturrenz. Konforbat«»©eonteter, welche
hierauf zu reflettiren gebenfen, wollen iftre Offerten mit Koften«
angabe pro §eftare bi« 1. ganuar 1892 au ben fßrafibenten ber
©tàbtgut«uerwaltung, ®r. ©dierb, einfenben, wofelbft bie näheren
Sebingungen zur ©inficht bereit liegen.

SQittitamnt 3Utifoti. lieber bie StuSfüßrung be« III. unb
IV. Sauloofe« ber ®hurbamnt» unb Sinnenfanalbaute Slltifon uon
ber ®hurbriicte aufwärt« bi« zur KantonSgrenze wirb h'emit Kon»
furrenz eröffnet. ®ie zwei Soofe finb wie folgt oeranfdjlagt:

fvbarüeit 3tafii)iitcn«rß. 'gotaf
III. Soo« km 20,187-21,0 gr. 24,600.- gr. 3928.— gr.28,528.—
IV. „ „ 21,0-22,073 gr. 38,446.—gr. 5046.-gr. 43,492.-

Sauoorfdiriften, Soranfd)läge unb fßläne liegen auf bem Ob»
mannamt, gintmer Str. 45, in gitrid) zur Sinfidit auf. Eingaben
finb oerfcßloffen mit ber Sluffcßrift: „®ammbaute Slltifon" bi« zum
25. Oftober a. c. ber ®ireftioit ber öffentlichen Slrbeiten in giirid)
einzureichen.

g-iit bie Wrb-, Dltnuvcv uttb tHol)ï(egenrbeitcit ber 38af»
feruetforgung ©urfee inc(. bte Lieferung uon ca. 1000 cm. 100 mm
ölußroßre mit brei ötjbrauteu wirb beftuFS gortfeßung be« Seitnng«»
neße« nach ber äußern Sifenbal)noorftabt Konfurrenz eröffnet. ®ie
Sflichtenhefte liegen auf ber ©emeinberatl)§fauz(ei zur Sinficht auf.
SubmiffionS.Slngëbote finb oerfcbloffett bi« unb mit bent 1. Stooeirt»
ber fiinftig .fönt. ®r. Slttenljofer, ©urfee, fdjrtftlicb einzureichen.

gu beziehen burd) bie ted)nifd)e Snchhaubluit g>
3®. ©etttt itttt. itt ©t. Wallen:

iititbcl, f yorlagnt ju fetltenmalereten. glache nnb
gewölbte fptafonb« mit Sinfchtuß einzelner zugehöriger SBanb»
beforationen in uerfcl)iebenen ©tftlert zu gimmern, ©äten unb
Kird)en. gweite oerbefferte Slufiage, herausgegeben oon K.
Scbaupcrt. 28 goliotafeln, wooon eine in garben au«gefüßrt.
flï. gotio. ©eß. gr. 12.15.

SDIoöentfte uttb ÜÖitttci-ftoyfc
iletttc Polle, boppeltbrett à fr. 1.45 per Peter,

(Sltfltifd) ®U(f), befte Qualität à 75 (îcntiitteâ per Weter,
liefern zu ganzen Kleibern unb in einzelnen Wetent franto.

Srfte« ©eßweizerifeße« Seifanbtgefchäft Oettirtger & ®0„
gitrid).

P. S. Wufter obiger, fowie fämmlicßer StuäoerfaufS»
©erieit berettwilligfi franto.
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gierung und dieses Jahr bethätigt als Präsident des Organisations-
konnte des Buudesfestes; CharlesBorel von Neuenburg, Redaktor
des französischen Organs für Landwirlhschaft, ein sehr thätiges und
angesehenes Mitglied der schweizerischen landwirthschaftlichen Gesell-
schàft; F. E. Scheuchzer, Nationalrnth, von Bülach, ist bekannt
durch sein Redaktionstalent und durch die jugendliche Frische, mit
welcher der originelle, oft etwas exzentrische Mann in den kanto-
nalen sowohl, als den eidgenössischen Räthen auftritt; Louis
Durand von Vevey, der verstorbene, verehrte Professor der Theo-
lvgie an der waadtländischen Universität: Gustave Naville von
Genf, der seine Intelligenz und sein lebhaftes welsches Naturell in
seiner zürcheilschen Stellung als Chef des berühmten Hauses Escher,

Wyß u. Co. in ausgezeichneter Weise bethätigt: A n selm Billiger
von StanS, der als Abt des Klosters Engelberg für die Vermal-
tung des Stiftes und dessen Schulanstnlt seine ganze Kraft ein-
fetzt; C. Theodor Munzingcr von Ölten; dieser hochbegabte
Musiker hat um das musikalische Leben der Bundesstadt große Ver-
dienste und durch die Musik zum dortigen Fcstspiele ist er zum
Liebling des ganzen Volkes geworden; C. Alfred Lanz von
Nohrbach (Bern), Bildhauer.

Frage».
304. Wer liefert farbige Scheiben für Portal-Laternen, mit

Aufschrist: „Hotel ...."?
305. Wer ist Engroshändler von Schleifsteinen?
300. Wer liefert die besten Holzwvllmaschinen? Wie hoch

der Kostenpunkt, Betriebskrafr und Leistungsfähigkeit per Tag?
307. WaS für künstliche Mittel werden zur Fabrikation von

Sägspähnsteinen gebraucht und wer liefert solche?

308. Wer liefert tanuene Laden von 7 und 8 Linien Dicke

in Totalbreiten von 4b Centimeter?
309. Welcher Schreinermeister hat schon Tablare erstellt in

einer neugegründeten Eisenhandlung?
310. Was ist vvrtheilhaster, bei einer großen Wassermenge

und zirka 1,60 Meter Gefall, eine Turbine oder Wasserrad? Bis
jetzt sind zwei Wasserräder vorhanden, jedes aber nur 1 Meter breit.
Kanalbreite 4 Meter.

311. Wer übergibt miethweise demontirbare Sägeneinrich-
tungen zum Schneiden von Bauholz und Laden?

313. Wo könnte man zu annehmbarem Preise ein eisernes
Wasserrad, oberschlächtig, zirka 13—15 Fuß hoch und 12—16 Zoll
breit, mit Wellbaum von 7—8 Fuß Länge und .Kammrad von
7—g Fuß Durchmesser, mit dazu dienendem Kolben bekommen?
Winkeltrieb würde vorgezogen.

SIS. Wo wäre ein Wellbaum von 3—10 Centimeter Dicke
und 210—240 Centimeter Länge, sammt Rosetten, öarmig für ein
Wasserrad, und Kammmrad von 210—270 Centimeter Durchmesser,
und dazu passendem Kolben zu bekommen? Winkeltxieb.

314. Hat ein Motor bei 30 Fuß hohem Wasserdruck mehr
Kraft als ein Wasserrad, oberschlächtig, bei 14 Fuß Höhe, bei gleich
piel Wasser und oft nur kleinem Wasserstand?

313. Wer macht kleine Fallhämmer oder hätte einen solchen

zu verkaufen?
310. Wer liefert schöne, solid gearbeitete Jalvusieladen mit

beweglichen Brettchen?

Antworte».
Auf Frage 800. Wünsche mit dem Fragesteller in Korre-

spvndenz zu treten. F. X. Schleuniger, Klingnau (Aargan).
Auf Frage 301. Borner u. Cie., Maschinenfabrik und Gie-

ßerei, Rorschach.
Auf Frage 301 theile mit, daß ich speziell auf die Fabrikation

von geriffelten Walzen eingerichtet bin und dieselben seit 10 Jahren
sabrizire. Karl Peter, mcch. Werksttttte, Nndolfstetten.

Auf Frage 30S. Bohrköpfe in Drehbankspindeln liefert die

Spiralbohretfabrik von Robert Landvlt in Küßnacht lZürich,.
Aus Frage 105. Die älteste und bewährteste Methode der

Hausfrauen zum Reinigen von Zinngeschirr, als dasselbe noch der

Stolz der Küche war, besteht aus Aschenlauge (auch Sodnlauge)
und Katzenschwänz (Zinnkrant), nicht Schachtelhalm. Ferner für
verzierte kleinere Gegenstände nimmt man für wenige Centimes
gebrannte Magnesia 'aus der Apotheke, befeuchtet diese mit SpirituS
und bestreicht und bürstet den Gegenstand mit einer Zahnbürste
oder besser mit einer llhrenmacherbürste aus Roßhaar, wiederholt
dies nöthigensalls. Für Thee- und Kaffeekannen eignet sich Putz-
Pulver nnd namentlich Putzpomade vorzüglich, aber mir gute Marke.
Solches ist auch bei Unterzeichnetem zu beziehen, welcher als Fach-
mann nur prima Waare hält und gerne Muster versendet. F. I.
Wiedemann, Zinngießer, Schaffhnnsen.

Submissions - Anzeiger.

Notiz betr. den Snbmissions-Anzeiger. Wer die
jetveilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Maler- und Tapezierarbeiten der Irrenanstalt Waldhans
bei Chur. Pläne ?c. bei der Bauleitung B. Decnrtins in Chur.
Termin: 28 Oktober.

Die Erd Maurer- und Steinhauerarbeiten für das
Pvstgebäude in Solothurn werden hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen sind bei der Direk-
tion der eidg. Bauten in. Bern, wo auch Angebvtformulare be-

zogen werden können, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten
sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen, unter der
Ausschrift „Angebot für die Postbaute Solothurn", bis und mit
dem 30. Oktober franko einzureichen.

Neubauten der beiden Nealschnlgebiiude in St. Gallen.
Es sind folgende Arbeiten in Akkord zu vergeben: 1. Die Verputz-
nnd Stukkaturarbeiten; 2. die gußeisernen Dachwasserrvhre; 3. die
Cemeutbodenplältchen. Nähere Auskunft im Bnnbureau zum „Thal-
hos". Offerten sind bis zum 26. Oktober an Herrn E. Zollikofer-
Wirth. Präsident der schulräthtichen Baukvmmissiou, einzureichen.

Hydrantennetz. Die Gemeinde Oberurnen bringt hiermit die
Erstellung eines Hpdrantennetzes zur öffentlichen Konkurrenz. Die
Arbeit umfaßt die Erstellung eines Reservoirs von 250 Kubikmeter
Wassergehalt, das in Kalksteinfelsen eingesprengt wird; ferner'die
Lieferung und Legen von
650 m gußeis. Muffenrvhren für 100 rn Druck u. 100 inrn Lichtweite,
300 „

"
„ „

'

„ 200 „ „ 76 „
500 „ „ „ „100,. „ 75 „
llmlegen von zirka 500 na vorhandenen Rohren. 8 Hydranten mit
Schick'schem Rormalgewinde Nr. 1. 8 Brunnenanschlüsse?c. Pläne und
Bauvorschriften können auf der Gemeindekanzlei eingesehen werden.
Offerten sind verschlossen, spätestens bis I.Nov. Hrn.Präsid. M.Noser,
Obernrnen,unter dem Titel „Hydrantennetz Oberurnen" einzureichen.

Für Konkordats-Geometer. Die Bürgergemeinde Bischofs-
zell (Dhurgau) eröffnet für die Vermessung ihrer Waldung von
zirka 230 Hektaren freie Konkurrenz. Konkordats-Geometer, welche
hierauf zu reflektiren gedenken, wollen ihre Offerten mit Kosten-
angabe pro Hektare bis 1. Januar 1892 au den Präsidenten der
Städtgutsverwaltung, Dr. Scherb, einsenden, woselbst die näheren
Bedingungen zur Einsicht bereit liegen.

Thurdamm Altiko». Ueber die Ausführung des III. und
IV. Banlvoses der Thurdamm- und Binnenkanalbaute Altikon von
der Thurbrücke aufwärts bis zur Kantonsgrenze wird hiemit Kon-
kurrenz eröffnet. Die zwei Loose sind wie folgt veranschlagt: >,

Grdarveit Ilaschinenarb. Hotak
Ikl. Loos bm 20,187-21.0 Fr. 24,600.- Fr. 3928.— Fr.28,528.—
IV. 21,0-22,073 Fr. 38,446.—Fr. 5046.-Fr. 43,432.-

Bauvorschriften, Voranschläge und Pläne liegen auf dem Ob-
mannamt, Zimmer Nr. 45, in Zürich zur Einsicht auf. Eingaben
sind verschlossen mit der Ausschrift: „Dammbaute Altikvn" bis zum
25. Oktober a. a. der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich
einzureichen.

Für die Erd-, Maurer- und Rohrlegearbeitcn der Was-
serversorgung Smsee incl. die Lieferung von ca. 1000 orn. 100 nun
Gußrohre mit drei Hydranten wird behufs Fortsetzung des Leitungs-
netzes nach der äußern Eisenbahnvorstadt Konkurrenz eröffnet. Die
Pflichtenheste liegen aus der Gemeinderathskanzlei zur Einsicht aus.
Submissivns-Angebote sind verschlossen bis nnd mit dem 1. Novem-
der künstig Hrn. Dr. Attenhofer, Sursee, schriftlich einzureichen.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlun g-
W. Senn jun. in St. Gallen:

Dändcl, D Vorlagen zu Deckenmalereien. Flache und
gewölbte Plafonds mit Einschluß einzelner zugehöriger Wand-
dekorationen in verschiedenen Stylen zu Zimmern, Sälen und
Kirchen. Zweite verbesserte Auflage, herausgegeben von K.
Schnupert. 28 Folivtaseln, wovon eine in Farben ausgeführt,
gr. Folio. Geh. Fr. 12.15.

Modernste Herbst- und Winterstoffe
Reine Molle, doppeltbreit à. Fr. 1.45 per Meter,

Englisch Tuch, beste Qualität à 75 Centimes per Meter,
liefern zu ganzen Kleidern und in einzelnen Metern franko.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger à Co.,
Zürich.

Ich 8. Muster obiger, sowie sämmlicher Ausverkaufs-
Serien bereitwilligst franko.
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